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Eine von 28 Seveler Schulklassen, die beim TC Sevelen Tennisluft geschnuppert haben.

TC Sevelen geht neuen Weg
Beim TC Sevelen hat ein neues Zeitalter begonnen. Als erster Werdenberger Tennisclub arbeiten die Seveler eng
mit der MW Tennisschule von Marco Wäger zusammen. Ein Gewinn für die Nachwuchsspieler, aber auch für den Verein.
ROBERT KUCERA

TENNIS. Vorerst gilt der Vertrag
zwischen dem TC Sevelen und
der MW Tennisschule für ein
Jahr. In diesen zwölf Monaten
wird es sich weisen, ob diese Zu-
sammenarbeit auch in Zukunft
weiterbestehen soll. Juniorenlei-
ter Andy Dietsche ist optimis-
tisch und sagt: «Es ist gut ange-
laufen.» 63 Kinder haben das
Training im Mai aufgenommen,
davon sind, so schätzt Dietsche,
15 bis 20 neue begeisterte junge
Tennisspieler. Der Zulauf kam
zustande, nachdem der Verein
über 28 Schulklassen mit weit
über 500 Kinder eingeladen hat,
um Tennisluft zu schnuppern.

Neben dem TC Sevelen arbei-
tet die MW Tennisschule mit Ver-
einen in Chur, Haldenstein,
Landquart, Oberriet, Thusis so-
wie Vaduz zusammen und ver-
mittelt überall das Kidstennis-
konzept von NRG Tennis.

Kinder und Leiter profitieren

Mit der Tennisschule kommt
mehr Qualität auf den Platz.
Dietsche möchte dies aber nicht
als Affront gegenüber den bis-
herigen J+S-Leitern, die ausge-
zeichnet gearbeitet haben und
auch weiterhin im Verein wert-
volle Dienste leisten werden, ver-
stehen: «Unsere Leiter können
von der Tennisschule ebenfalls
viel profitieren.» Diese betreuen
als Hilfsleiter des von der Tennis-
schule zur Verfügung gestellten
Leiters weiterhin den Nach-
wuchs des TC Sevelen. Die Ver-
antwortung für Trainings und

Organisation, erklärt Junioren-
leiter Dietsche weiter, sei nun
aber in den Händen der MW
Tennisschule. Dies bringe ihm
eine grosse Entlastung.

Tennis und Polysport

Im Wintertraining, das die Se-
veler mangels Halle in Vaduz
absolvieren, hat er Marco Wäger,
den Macher der MW Tennis-
schule, kennengelernt. Das Kon-
zept hat Andy Dietsche rasch
überzeugt. Denn mit der Tennis-

schule kommt zwar viel Profes-
sionalität nach Sevelen, aber
ohne Druck, gleich aus jedem
Talent einen Roger Federer oder
eine Martina Hingis zu machen.
«Die Idee dahinter ist, dass man
relativ schnell spielen kann und
Freude vermitteln. Das Ziel ist,
dass man Kinder für Tennis be-
geistern und langfristig binden
kann», so Dietsche. Er schätzt es,
dass das Konzept nicht nur auf
das Tennisspiel zielt, sondern die
polysportive Aktivität der Kinder

fördert. Kondition und Koordi-
nation, beschreibt Dietsche wei-
ter, seien wichtige Elemente.

Tests und Medaillen

Die Tennisausbildung ist na-
türlich die Kernkompetenz bei
der Zusammenarbeit zwischen
dem TC Sevelen und der MW
Tennisschule. Hier wird Schritt
für Schritt vorgegangen. Dies be-
trifft die Grösse des Spielfelds
ebenso wie das technische Rüst-
zeug. Zum Abschluss jeder Stufe

erfolgt ein Test, die Kinder wer-
den mit Medaillen belohnt.

Die Zusammenarbeit hat je-
doch einen Mehraufwand auf
der finanziellen Seite zur Folge.
Wie hoch dieser ist, kann der
Juniorenleiter noch nicht ab-
schätzen. Abgerechnet kann erst
werden, wenn klar ist, wie viel
man vom J+S erhält. Dietsche
betont, dass nicht alle Kosten auf
die Eltern der Kinder abgewälzt
werden. «Der Grossteil über-
nimmt der Tennisclub.»
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Bleiben in der 2. Liga: Die Senioren des TC Buchs.

Buchser Senioren schaffen
problemlos den Ligaerhalt
TENNIS. Anfang Mai begann auch
für die Seniorenmannschaft des
TC Buchs die Interclubsaison.
Der Start in die 2.-Liga-Saison
misslang mit einem 1:6 gegen
Rorschach deutlich. Zwar konnte
eine Woche später ein 7:0 gegen
Egnach realisiert werden, doch
die letztjährige 1.-Liga-Mann-
schaft aus Tübach brachte die
Buchser wieder auf den Boden
zurück und schlug diese glatt mit
5:2. Das Verdikt war somit klar:
Die Schützlinge von Captain
Werner Göldi mussten trotz gu-
ter Leistungen Ende Mai in die
Abstiegsrunde. Gegen St. Gallen-
Falkensteig war der Plan klar: Mit
einem Sieg das Minimalziel Liga-
erhalt schaffen.

Rasche Entscheidung

Die Buchser waren topmoti-
viert und deshalb kam es viel
besser als erwartet. Die als Num-
mern 1 bis 3 gesetzten Hans
Rothenberger, Christian Rothen-
berger und Werner Göldi gewan-
nen ihre Spiele rasch in zwei Sät-
zen. Somit konnten sie ihre Kol-
legen noch aufmuntern und mit
Applaus zum Sieg tragen. Cla
Müller, als Nummer fünf gesetzt,
brauchte viel Zeit und starke

Nerven gegen seinen Widersa-
cher. Beim Stande von 6:3 und
5:2 schien die Sache gelaufen zu
sein. Doch sein Kontrahent kam
zurück und korrigierte auf
Gleichstand 5:5. Müller behielt
die Nerven, spielte dieses Spiel
der hohen Bälle geduldig mit
und gewann auch den 2. Satz
verdient mit 7:5.

Dominant bis zum Schluss

Mit vier Siegen in den Einzel-
partien war der Ligaerhalt be-
reits geschafft. Dies hielt Peter
Büchler, bekannt für lang an-
dauernde Spiele, nicht davon ab,
aus einem 4:6, 0:3 einen Drei-
Satz-Sieg zu machen. Die klaren
Worte des Captains spornten
Büchler zu Höchstleistungen
an, so dass er auch den Entschei-
dungssatz mit 7:5 gewann.
Trotz 5:0 wurden die bedeu-
tungslosen Doppel gespielt.
Auch hier hielten sich die Buch-
ser Duos Rothenberger/Rothen-
berger und Büchler/Müller
schadlos und gewannen jeweils
in zwei Sätzen. Mit dem 7:0-Sieg
in der Abstiegsrunde bewies
die Seniorenmannschaft ihre
klare Berechtigung in der 2. Liga.
(pd)
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Der neue Vorstand sowie geehrte Mitglieder des Ski- und Bergclub Gauschla.

Ein gewichtiger Rücktritt
Nach 14 Jahren trat Lydia Dütschler als Präsidentin des Ski- und Bergclubs
Gauschla zurück. Nachfolger wird Peter Frey aus Azmoos.
SKI. Es war ein Abschied an der
Hauptversammlung des Ski- und
Bergclubs Gauschla, der allen
sichtbar schwerfiel. Nach 20 Jah-
ren engagierter, aktiver Mitge-
staltung im Verein, davon 14
Jahre als Präsidentin, legte Lydia
Dütschler die Aufgaben in kräfti-
gere und zurück in männliche
Hände. Ihr Nachfolger wird Peter
Frey aus Azmoos, der schon seit
Jahren als Vereinsmitglied das
Profil des Vereins mitprägt.

Dank an Lydia Dütschler

Es waren viele gekommen,
nicht nur um Lydia Dütschler
«Good-bye» zu sagen, sondern
vor allem um ihr für die stets
konstruktive, partnerschaftliche
und respektvolle Zusammen-
arbeit zu danken. Der Vorstand
blickte in einer kleinen Laudatio
zurück auf 14 Jahre ihres Wirkens
als Präsidentin und hob hervor,

wie Lydia Dütschler massgeblich
die Vereinsaktivitäten formte
und so dazu beitrug, dass der
Ski- und Bergclub Gauschla ein
noch beliebterer Verein wurde.
Zum Abschluss ernannten die
Mitglieder Lydia Dütschler zum
Ehrenmitglied.

Vor dem Abschied nahm sie
letztmalig ihre Pflichten als Prä-
sidentin wahr. In ihrem persön-
lichen Rückblick auf die vergan-
genen Jahre konnte sie auf eine
schöne, spannende und erfolg-
reiche Zeit zurückblicken. Auch
die Wahl des Vorstandes fiel an
diesem Abend noch einmal in
ihre Zuständigkeit. Hier blieb
vieles beim alten. Neben dem
neuen Präsidenten erhält der
SBC Gauschla mit Benjamin Fa-
rooq – er ersetzt Peter Guntli, –
einen neuen technischen Leiter
Ski. Auch bei den Revisoren er-
folgte ein Wechsel: Burkhard Eg-

genberger und Fritz Freuler
übergaben ihr Amt an Yvonne
Fiordimondi und Christian Vogt.

Neue Ehrenmitglieder

Aufgrund ausserordentlicher
Tätigkeiten und Einsatz für den
Club wurden Burkhard Eggen-
berger, Peter Guntli, Jakob Weber
und Hans Hofmänner zu Ehren-
mitgliedern erkoren. Jakob Frey-
Gabathuler, Helen Van der
Heyde, Hansjakob Gabathuler
und Kobi Gabathuler wurde
nach 50 Jahren im Verein die
Freimitgliedschaft verliehen.

Zudem wurde vier Mitglie-
dern Ehrungen des Skiverbands
Sarganserland Walensee zuteil.
Hans Hofmänner erhielt für 25
Jahre Mitgliedschaft die silberne
Nadel, für 40 Jahr Mitgliedschaft
wurden Edi Sprecher, Albert Vogt
und Mathias Heeb an der Haupt-
versammlung geehrt. (pd)

Tara Lukic
viermal auf
dem Podest
SCHWIMMEN. Am 43. Eulach Mee-
ting in Winterthur vermochten
die Flöser Schwimmer zu glän-
zen. Allen voran Tara Lukic. Über
die kurzen Distanzen lief es ihr
besonders gut.

Zwei Goldmedaillen

Die 50 Meter Brust schwamm
Lukic mit einer persönlichen
Bestzeit von 42,01 und erhielt
dafür eine erste Goldmedaille.
Über 50 Meter Delphin legte sie
noch einen drauf und stellte mit
34,07 sogar einen neuen Clubre-
kord auf. Dafür gab es eine wei-
tere Goldmedaille. Zufrieden
zeigte sie sich auch mit dem Aus-
gang des spannenden Rennens
über 50 Meter Freistil, welches
sie mit 32,11 als Zweitschnellste
meisterte. Mit einer Zeit von
1:09,31 schlug sie nach 100 Me-
tern Freistil an und komplettier-
te so ihr Set noch mit einer
Bronzemedaille. Über 100 m
Delphin stellte Tara Lukic zwar
noch einen weiteren Clubrekord
auf, es reichte aber nicht für
einen Platz auf dem Podest. Sie
wurde mit 1:16,51 Vierte.

Top-Plazierungen zuhauf

Natalia Feringa zeigte eben-
falls starke Leistungen in einem
sehr kompetitiven Feld. Sie
schwamm fünf persönliche Best-
zeiten und stellte drei neue
Clubrekorde auf. Als beste Ran-
gierung erreichte sie Platz acht
über 50 Meter Delphin mit 36,29.
Bei den Knaben schafften drei
Flöser Schwimmer eine Plazie-
rung unter den Top Ten. Der
16jährige Manuel Bokstaller
schwamm über 50 Meter Del-
phin auf Rang zehn. Der vier
Jahre jüngere Kevin Feurer er-
reichte über dieselbe Distanz
und Lage in seiner Alterskatego-
rie ebenfalls Rang zehn. Benja-
min Menzi schaffte über 50 Me-
ter Brust mit einer persönlichen
Bestzeit den sechsten Rang.

Auch bei den Mädchen gab es
noch vier weitere Top-Ten-Pla-
zierungen mit Michelle Wahl
(Rang sieben 50 Meter Freistil
und Rang acht 50 Meter Del-
phin) sowie Lea Wyss (Rang
sechs 50 Meter Brust und Rang
acht 50 Meter Rücken). Weitere
gute Resultate und zahlreiche
Bestzeiten gelangen auch Oliwia
Basinska, Adrian Basinski, Elena
Benz, Khye-Wen Ho, Michaela
Leitinger, Felix Schilling, Sandra
Wüst und Noemi Wyss. (mw)

Erfolgreiche
Jungschwinger
SCHWINGEN. Die Jungschwinger
vom Schwingclub Wattwil und
Umgebung nahmen am Auf-
fahrtswochenende gleich an
zwei kantonalen Nachwuchs-
schwingfesten teil. Am Glarner
Kantonalen – mit 36 Wattwilern
am Start – holte der Club 13
Zweige, noch besser lief es am
St. Galler Kantonalen, wo 42
Wattwiler teilnahmen und 18
Zweige einheimsten. Unter den
Jungschwingern waren auch vier
Obertoggenburger, die an beiden
Schwingfesten reüssierten.

In der Kategorie C (Jahrgänge
2000 und 2001) erreichte Patrick
Stadelmann aus Unterwasser
zweimal einen fünften Platz.
Markus Tischhauser aus Krum-
menau belegte an Auffahrt in
Linthal noch Rang sieben, in
Eschenbach wurde er Zwölfter.
Im Jahrgang 2002 und 2003 der
Kategorie D glänzte David Lie-
berherr aus Ennetbühl zweimal
mit einem zweiten Platz. Nicht
weit von ihm entfernt war Marco
Forrer aus Stein. An beiden An-
lässen belegte er den vierten
Platz. (pd)


